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gegnen.

Le g/?e«o v^rxovte«, p<*r ta
ctanxité c/e xct pop#tat/ow
f300 000 «mex zivcmt ta
gwerrej et xorc extreme w-
/été, conxftï»e «« Engere«*
/oyer <P/»/ecrio». Par me-
x«re t/'fiygiène, /Wmwwtra-
t/on a//ewa«û/e o/»//ge /ex

/«//x à nettoyer /ex r«ex 9»/
/e«r xont réxervéex et à /ex

paxxer, «ne /otx par xewa/ne,
a ta c/?a«jc.

Achtung! Seuchengefahr! Ein typisches Bild im gegenwärtigen Warschau. Meist findet man diese Warnungs-
tafeln in den Judengassen, die sehr übervölkert sind und zuweilen starren vor Schmutz.

Danger c/'éptaénwe/ Z/n pe« p<*rfo«t, maix p/«x part/ca/ierewent danx /ex r«ex d« gfietto, dex ecriteaax a-o/xent
/e paxxant d« danger #«'// y a à xtat/onner.

Warschau ein «fahr später
Bildbericht von Dr. Unger-Igler

'

ag

«Juden nur im Anhängerwagen.» Da die meisten Infektionskrankheiten aus den überfüllten und schmutzigen Judenvierteln stammen sollen, dürfen die Juden nur die Anhängerwagen der

Straßenbahn benutzen. Die Wagen tragen in deutscher und polnischer Sprache die entsprechende Aufschrift. Jeder Jude ist verpflichtet, die weiße Armbinde mit dem blauen sechsstrahhgen

Zionsstern zu tragen. Wer die Armbinde nicht trägt, wird schwer bestraft. Bild rechts: Straßenbahnwagen für nichtjüdische Passagiere tragen die Aufschrift: «Benutzung durch Juden verboten.»

Lex /ttt/x doivent oZ>//gatotreme«t porter #» Z>raxxarc/ Z>/anc orné de /'étoi/e xtownixte. Ceax #»i contreviennent d cet ordre xont xeverenzent p«nix. Danx /ex tramx, i/ ext (a gancfiej dex conzparti-

mentx ^«i /e«r xont réxervéx et dta«trex Cà droite/ dont /taccèx /e«r ext interdit.
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Z/ne znaixon x«r troix a été
détrwite par /ex /»oratazrde-
nzentx de xeptew&re 7939.
Lex décom&rex ont été en/e-
véx, nzaix /ex imme«£/ex ne
xont pax reconxtrnitx. S»r
/e«rx ewp/acementx ont été
aménagéx dex parterrex de

gazon. Farxovie n'exî ptax
<7«'«ne vi//e de province,
Cracovie tient a«/o«rd'Zn<i
/ie» de capita/e.

Ruinenstadt Warschau. Gut
ein Drittel aller Häuser
Warschaus liegt seit der
dreitägigen Beschießung
durch die Artillerie und
den Fliegerangriffen der
letzten September tage 1939
in Trümmern. Den Schutt
hat man weggeräumt, so-
weit er den Verkehr behin-
derte, aber die Ruinen sind
noch nicht abgetragen. An
ihre Stelle wird man übri-
gens keine neuen Häuser
setzen, sondern Grünflä-
dien erstehen lassen. War-
schau wird von jetzt an das
Leben einer Provinzstadt
führen, die neue Haupt-
Stadt ist Krakau.

Hygienische Maßnahmen im
Judenviertel. Jede Woche
einmal müssen die Juden
ihre Straße selbst kehren
und das Pflaster mit Kalk
und Chlor bestreuen. Auf
diese Weise sucht die deut-
sehe Verwaltung den Infek-
tionskrankheiten zu be-



Vermauerte Straßen. Die Judenviertel sind nach dem
Vorbild der früheren Ghettos durch Mauern von den
übrigen Stadtteilen getrennt. Alle Juden, die noch m den
anderen Bezirken wohnen, werden nach Und nach «hinter
die Mauer» abgeschoben.

Comme aa moyen age, /e gAetto est séparé da reste de /a
iu//e par des mars. // sera désormais interdit aax /ai/s
d'AaAiter d'aatres gaartiers.

Unser Berichterstatter auf einer Rundfahrt durch War-
schau. Diese Fahrrad-Rikschas sind seit einigen Jahren in
Warschau ein beliebtes Verkehrsmittel. Da sie kein Benzin
brauchen, sind sie heute besonders zeitgemäß.

L'Aomme pressé, et c'est ici notre co//aAoratear, peat poar
ses déplacements ati/iser /es /îacres, /es taxis oa /e triportear.
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